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Kreisliga Jungen 15

VfL Löningen : TTV Cloppenburg 
Freitag, 03.02.2023, 17:30 Uhr

Grüß beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Großer Jubel herrschte am Freitagnachmittag beim Heimteam vom VfL Löningen, als Lennard Grüß
sein Einzel gewinnen und damit den 8:4-Sieg gegen die Gäste des TTV Cloppenburg sicherstellen
konnte. Das Spiel war nach insgesamt rund 2 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Grüß / Mätze bei der unterm
Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Wichtrup / Banita. Beim 11:6, 11:7, 11:7 gegen
Fahrenholz / Safenreider fanden Krause / Steffen indes von Anfang an die richtige Taktik in ihrem
Spiel. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Lennard Grüß kam mit der Spielweise von Matteo Banita am Tisch gut zu Recht und musste
schlussendlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer
Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Eine umkämpfte Niederlage gab es daraufhin
wiederum für Finn Krause beim 2:3 gegen Malte Wichtrup. Der Krimi, spannender als jeder Tatort,
war somit entschieden. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes,
der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Julian Steffen überzeugte im Match gegen Nick
Safenreider, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite
für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Deutlich nach Sätzen war hingegen die 0:3-Pleite von
Leon Mätze gegen Henri Fahrenholz. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des VfL
Löningen und des TTV Cloppenburg. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Malte Wichtrup
war dagegen der Gastgeber Lennard Grüß, ging er doch zumindest auf dem Papier stark favorisiert
in die Partie und konnte am Ende eine Niederlage im Entscheidungssatz noch abwenden. Wie
dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende.
Finn Krause gewann gegen Matteo Banita mit 3:2. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch
der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Einen eher schnellen Punkt für
sein Team holte Julian Steffen beim 11:8, 11:5, 11:2 gegen Henri Fahrenholz. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:3. Leon Mätze bekam es nun mit Nick Safenreider zu tun und
man lieferte sich einen, vor der Partie anhand der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten engen
Schlagabtausch, den Leon Mätze am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Malte Wichtrup wurden im Anschluss Julian
Steffen indessen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen
von Lennard Grüß nachfolgend gegen Henri Fahrenholz. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war
der 8:4-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Erfolg heißt es für den VfL Löningen nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den STV Barßel am 10.02.2023 möglichst erneut positiv zu gestalten. Das
Team des TTV Cloppenburg wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 07.02.2023 gegen
den BV Essen erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 VfL Löningen

Doppel: Grüß / Mätze 0:1, Krause / Steffen 1:0 
Einzel: L. Grüß 3:0, F. Krause 1:1, J. Steffen 2:1, L. Mätze 1:1 
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 TTV Cloppenburg
Doppel: Wichtrup / Banita 1:0, Fahrenholz / Safenreider 0:1 
Einzel: M. Wichtrup 2:1, M. Banita 0:2, H. Fahrenholz 1:2, N. Safenreider 0:2


